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B e s c h l u ß

In  dem R e c h ts s t r e i t

des  Kaufmanns 
A S H ^ straß e {

Max in  B(

B ek lag ten 5 B eru fu n g sk läg ers  
und B eschw erdeführers*

v e r t r e te n  d u rch Rech tsan w a lt
f t  « ■ ■ » ) ,

gegen

d ie  S t r i c k e r in  Witwe Klse 
S traß e

geb, in  Bl

K lägerin*  B eru fungsbek lag te  
und B eschw erdegegnerin ,

-  im zwe i t e n  Rech t s zuge ver t r e t en durch  Rec h tsanwal t
in  ■ ■ ■ f t  f t )  ( ■ ■ ■ ■ l ^ f t ) ,

I,

h a t  der V II I .  Z iv i l s e n a t  des B u n d esg erich tsh o fs  in  d e r S itzu n g  
vom 21 o Oktober 1961* u n te r  M itwirkung des S e n a tsp rä s id e n te n  
Dr» H aid inger sowie der B u n d e srich te r  A r t l ,  Dr. B o rsch e l,
D r. Mezgor und Mormann 
b esch lo ssen :

Auf d ie  s o fo r t ig e  Beschwerde des B eklag ten  
w ird  d er Beschluß des 8 . Z iv i l s e n a ts  des Kammer«* 
g e r ic h ts  in  B e r lin  vom 16. September 196*1- au f­
gehoben.

Die Sache w ird  zu r Verhandlung und J& itschei- 
dung über d ie  Berufung des B ek lag ten  an das Be­
ru fu n g s g e r ic h t zu rückverw iesen , dem auch d ie  Ent­
scheidung über d ie  K osten der s o fo r t ig e n  Be­
schwerde ü b e r tra g e n  w ird .



«
-  2 -  

G r ü n d e  :

Der B eklagte h a t  m it einem am 31» März 196b- Bei dem B erufungs­
g e r ic h t  e ingegagenen S c h r i f t s a tz  Berufung e in g e le g t«  Die Beru­
fung she gründungs s c h r i f t  se in e s  P ro zeß h ev o llm äch tig ten  R ech ts­
anw alt t r ä g t  den Eingangsverm erk d e r  gemeinsamen B r ie f ­
annahme d e r Ju s tiz b e h ö rd e n  C h arlo tten b u rg  vom 2« Mai 196b-,
9 Uhr«. Das B e ru fu n g sg e ric h t h a t durch den angefoch tenen  Be­
sch luß  d ie  Berufung a l s  u n z u lä s s ig  verw orfen»

Die f r i s t g e r e c h t  b e i  dem B eru fu n g sg e rich t e in g e le g te  s o fo r ­
t i g e  Beschwerde gegen d ie se n  Beschluß i s t  begründeto  Der Senat 
s ie h t  a l s  nachgew iesen an , daß d ie  B e ru fu n g sb eg rü n d u n g ssch rift 
am 3oo A p ril 196b-, a l s o  vor A blauf d er B erufungsbegründungs­
f r i s t  9 b e i d er B rie fan n ah m este ile  eingegangen is t»

R echtsanw alt S H H B  b a t an E ides S t a t t  v e r s i c h e r t ,  e r  
habe p e rs ö n lic h  am 3o<> A p ril 196b- etwa in  der Z e it zw ischen 
17® 3° und 17« , Uhr  d ie  B eru fu n g sb eg rü n d u n g ssch rift in  den 
N a c h tb rie fk a s te n  d e r gemeinsamen Briefannahm e beim Amtsge­
r i c h t  C h a rlo tten b u rg  geworfen* Gegen 18 Uhr s e i  e r  in  s e in e r  
Wohnung o in g e tro f f e n  und habe dann e in e  T h e a te rv o rs te llu n g  
besuchte Am 1«, Mai 196b- habe e r  se in en  U rlaub an g e tre ten «  Bei 
d ie se n  in s  e in z e ln e  gehenden Angaben i s t  e s  a l s  a u sg esc h lo s­
sen anzu sehen , daß R ech tsanw alt einem Irr tu m  e r le g e n
i s t«  H ätte  e r  d ie  B eru fu n g sb eg rü n d u n g ssch rift e r s t  nach  
Schluß der T h e a te rv o rs te llu n g , und zwar nach 2b- U hr, oder 
am Tage se in e s  U r la u b s a n t r i t t s  e ingew orfen , so könnte ihm 
das n ic h t  e n t f a l l e n  sein*  Es s in d  nach den Umständen nur 
zwei M ög lichkeiten  denkbar: Entweder h a t R ech tsanw alt 
H H K  bewußt etw as F a lsch es  v e r s ic h e r t  oder der r e c h t ­
z e i t i g  eingegangene S c h r i f t s a tz  h a t in fo lg e  te c h n isc h e n  
V ersagens der E in r ic h tu n g  des N a c h tb r ie fk a s te n s  oder in fo lg e



V ersehens e in e s  der m it der Po s t  «Annahme und Postbehandlung  be­
t r a u te n  Beamten e in en  u n r ic h tig e n  Eingangsverm erk e rh a lte n «  
Der Senat h a t ke inen  Anlaß0 d er e i d e s s t a t t l i c h e n  V ersicherung 
des R ech tsanw alts  zu m ißtrauen« Die G laubw ürd igkeit s e in e r  
Angaben w ird n ic h t  dadurch ausgeräumt«, daß s ic h  n a c h tr ä g lic h  
k eine  Anzeichen fü r e in en  te ch n isc h en  F eh le r des N a c h tb r ie f ­
k a s te n s  ergeben  haben oder e in  Versäum nis e in e s  der b e i der 
Postannahme b e s c h ä f t ig te n  Beamten n ic h t  a u fg e z e ig t  i s t «  Daß 
d e r a r t ig e s  vorgekommen se in  kann9 i s t  j e d e n f a l l s  n ic h t  unmög­
lic h «

Der angefochtene Beschluß war daher au fzu h eb en «, Die Sache 
war zur Entscheidung über d ie  Berufung an das B eru fungsgerich t 
zurückzuverw eisen« Ihm wurde auch d ie  E n tscheidung  über d ie  
K osten des Beschw erdeV erfahrens ü b e r tra g e n  (vgl« Beschl« v« 
15« Dezember 1959 -  V III ZB 29/59 -  VersR 196o9 81)«

Dr„ H aid inger A rtl Dr« D orschei Dr« Mezger Mormann
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